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Der Kampf im deutſchen Bürgertum. 


Einigunas berbandlungen in Oberſchleſien zerschlagen. 


Wir haben bereits wiederholt über den erbitterten 
Kampf innerhalb des deutſchen Bürgertums im ehemals 
preußiſchen Teilgebiet berichtet. In Oberſchleſien ſtehen 
ſich die „Deutſche Partei“, die bisher die Führung des 
deutſchen Bürgertums inne hatte, und die „Jungdeutſche 
Partei“, die dieſe Führung jetzt an fih reiken will, in 
einem beſonders heftigen Kampfe gegenüber. Beide Par⸗ 
teien find im nationalſozialiſtiſchen Sinne tätig, doch fa- 
gen die „Jungdeutſchen“, daß nur fie allein berufen feien, 
die Nepräjentanten des Nationalſozialismus zu ſein, wäh- 
rend die anderen ſich gleichſchalten ließen und den Jung⸗ 
deutſchen den Platz nicht räumen wollen. Dieſe bürgerlich 
deutſchen Herrſchaften find in ihrem Kampfe miteinander 
nicht wähberiſch, in den Zeitungsauseinanderſetzungen 
hagelt es nur jo von Lumpen“, „gewiſſenloſen Führern“, 
uftevelhaftem Treiben“ uſw. Dabei wenden fie die aler- 
möglichſten Künſte an, um einer dem anderen das Waſſer 
abzugraben und als der beſſere Deutſche zu gelten. 

Ein bezeichnendes Beispiel dafür, welche Methoden 
dieſe zwei bürgerlichen Parteien im Kampfe miteinander 

anwenden, lieferten ſie neuerdings wieder. Sowohl die 
„Deutſche Partei“ wie auch die „Jungdeutſche Partei“ 
wollen vor der deutſchen Oeffentlichkeit als diejenigen gel- 
ten, die die Einigung des geſamten Deutſchtums will. Zu 


Es wurde ein Einigungsausſchuß, beſtehend aus Vertre⸗ 
tern beider Parteien, gewählt und die feindlichen Brüder 
ſetzten ſich an einen Tiſch. Nun erwies es ſich aber bald, 
daß diefe „Sehnſucht nach Einigleit“ bei dieſen beiden 
bürgerlichen Gruppen nichts anderes als ein für die Drf- 
fentlichkeit beſtimmtes Manöver war. Nachdem man in 
einigen Sitzungen des „Einigungsausſchuſſes“ hin und her 
geredet hatte, lam es nun bereits am Freitag zum Krach, 
indem die Vertreter der „Jungdeutſchen Partei“ die Ver⸗ 
handlungen abbrachen und die Sitzung verließen. 

Für die Zeit ihrer „Einigungsverhandlungen“ hatten 
dieſe beiden bürgerlichen Gruppen einen Burgfrieden ge- 
ſchloſſen und fih jeglicher gegenſeitigen Angriffe enthalten. 
Nun geht aber der Kampf aufs neue um ſo erbitterter los 
Beide Gruppen liegen ſich wieder mit aller Kraft in den 
Haaren, beide jagen fie aber auch, daß fie die Volksgemein⸗ 
ſchaft wollen und beide ergehen ſich in gehäſſigen Angriffen 
gegen die Marxiſten, weil ſie den Mut haben, ſich den aus 
dem Dritten Reiche kommenden Parolen entgegenzuſtellen. 

So geht das deutſche Bürgertum immerfort und über⸗ 
all mit ſeiner Volksgemeinſchaft Haufteren, ſucht den dent⸗ 
ſchen Arbeiter mit dieſem Schlagwort einzufangen, bez 
kämpft ſich aber ſelber auf das ſchärſſte, weil eine jede 
Gruppe von ihnen die konangebende fein will. Der deutſche 


dieſem Zweck erklärten beide Gruppen, daß fie bereit zur e aber ſieht dieſes durchſichtige Spiel des deutſchen 


Einigung ſeien und leiteten „Einigungsbeſtrebungen“ ein. 


Bürgertums und wird ſich von ihm nicht einfangen laſſen. 


Neun Wahlproteite in Lodz. 


Die Protefte jollen heute dem Wahllommiſſar übergeben werden. 


Seit einigen Tagen ijt die Frage, welche Wahlparteien 
gegen die Lodzer ſtädtiſchen Wahlen Proteſte einreichen 
werden, altuell. Aber trotzdem am morgigen Tage der 
Termin für die Einreichung der Wahlproteſte abläuft, 
hatte bis geſtern abends noch keine Wahlpartei beim Haupt⸗ 
wahlkommiſſar einen Proteſt eingereicht. 

Es wird aber angenommen, daß heute neun Wahl⸗ 
proteſte einlaufen werden, und zwar: 

in den Wahlbezirken I, VIII und IX von ſeiten des 
Allgemeinen Blocks (Sanacja), 

in den Wahlbezirken II und IV von ſeiten des Natio⸗ 
nalen Lagers, 5 

in den Wahlbezirken VI und VIII von ſeiten der 
Deutſchen Wahlfront, 

im Wahlbezirk IX von ſeiten der jüdiſchen Wahlver⸗ 
einigung und 

im X. Wahlbezirk, wo Wähler die Nachprüfung der 
Stimmzettel verlangen wollen. 

Die Wahlproteſte müſſen von der Hauptwahlkommiſ⸗ 
jion bis zum 11. d. Mis, geprüft und mit einem Antrag 
dem Wofewodſchaftsamt überſandt fein. Der Wojewode 
ift für die Entſcheidung über die Wahlproteſte zuſtändig. 
Sollte ein Wahlproteſt als berechtigt angeſehen werden, ſo 
ſind im entſprechenden Bezirk im Laufe von 14 Tagen 
neue Wahlen auszuschreiben. 


Wahlproteſte in Alexandrow. 


Gegen die Wahlen in Alexandrow wurden Wahlpro⸗ 
teſte von zwei Seiten eingereicht, und zwar von der Sa- 
nacja und den orthodoxen Juden. Die Sanacja gibt in 
ihrem Proteſt als Hauptgrund an, daß einige von den 
deulſchbürgerlichen Liften gewählte Kandidaten nicht die 
polniſche Staatsbürgerſchaft beſiten oder der polniſchen 
Sprache nicht mächtig jind. In dem jüdiſchen Wahlproteſt 
wird angegeben, daß für verſchiedene jüdiſche Wähler, die 
am Wahltage in Alexandrow gar nicht anweſend waren, 


Stimmen abgegeben wurden, was aus den Abſtreichungen 
in den Wählerverzeichniſſen zu erblicken ift 


Bor neuen Wahlen in Petrilau ? 


In Petrikau, wo bekanntlich die Sozialiſten bei den 
ſtädtiſchen Wahlen die Mehrheit erlangt haben, hat bie 
Hauptwahlkommiſſion die von der Regierungspartei ein⸗ 
gereichten Wahlproteſte anerkannt und diefelben mit der 
diesbezüglichen Stellungnahme der zuſtändigen Verwal⸗ 
tungsbehörde zugeſandt. Es werden daher wahrſcheinlich 
in Petrik die ſtädtiſchen Wahlen wiederholt werden. 


Kommuniſtenpeozeßz. 


Der ſeit 6 Tagen vor dem Sosnowicer Bezirksgericht 
geführte Prozeß gegen 45 Kommuniſten wurde geſtern be⸗ 
endet. Nur 2 Angeklagte wurden freigeſprochen, die an⸗ 
deren erhielten Gefängnisſtrafen von 7 Monaten bis zu 
1 Jahr mit Abſprechung der Bürgerrechte. 

Vor dem Lubliner Bezirksgericht begann geſtern der 
Prozeß gegen 9 Perſonen, die wegen Teilnahme an ber 
Demonſtrakion vor dem Arbeitsvermittlungsamt im April 
d. J. angeklagt ſind, während welchen es zu blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen mit der Polizei bam. 


Rüskteitt der bele nchen Regierung. 

Brüſſel, 6. Juni. Am Mittwoch nachmittag blieb 
die Regierung in der Kammer bei der Abſtimmung über 
zwei verſchiedene Geſetzesentwurfsvorlagen in der Minder⸗ 
heit. Es handelt ſich um einen Entwurf zur Neuregelung 
der Familienubterſtützung und um eine Vorlage über die 
Grenzpolizei. Der Miniſterpräſtdent berief ſofort nach 
Schluß der Sitzung einen dringenden Kabinettsrat ein, in 
welchem der Rücktritt des Kabinetts beſchloſſen wurde. Der 
Rücktritt des Kabinetts wurde daraufhin bekanntgegeben. 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Tezt die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboir 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Text füe 
die Dradzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


grutis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


[ Preitägiger Veſuch Göbbels in Polen. 


Der Propagandaminiſter Hitlers, der die Blücher ver 
brennen ließ. 


Gelegentlich des Beſuchs der polniſchen Journaliſten 
in Deutſchland hat der Propagandaminiſter des national⸗ 
ſozialiſtiſchen Deutſchland Dr. Göbbels den polniſchen 
Gäſten zu verſtehen gegeben, daß er in nächſter Zeit Ware 
ſchau einen Beſuch abſtatten möchte. Dieſer Wink wurde 
von den polniſchen Jburnaliſten verſtanden und daraufhin 
hat die „Polniſche Liga für intellektuelle Zuſammenarbeit“ 
dem Reichspropagandaminiſter eine Einladung zu einem 
Beſuch in Warſchau zugeſandt, welche Göbbels auch fofos 
angenommen hat. Er wird in Warſchau einen Vortrag 
über das nationalſozialiſtiſche Deutſchland halten und 
außerdem auch Krakau beſuchen. Sein Aufenthalt in Po⸗ 
len it für den 13., 14. und 15. Juni vorgeſehen. Der 
Beſuch Dr. Göbbels trägt nichtoffiziellen Charakter. 

Beim Durchleſen dieſer Nachricht wird wohl feder 
freiheitlich denkende Menſch zu allererſt an das ſchündliche 
Spiel denken, das auf Geheiß Göbbels im vorigen Halfte 
in Deutſchland getrieben wurde, die Verbrennung 
von Büchern. Kein anderer als Göbbels war es, der 
dieje Kulturſchande in die Wege geleitet hat. Beim Beſuch 
des Propagandaminiſters des Dritten Reiches muß aber 
auch aller übrigen Schandtaten des Hitlerregimes gedacht 
werden, der Konzentrationslager, der maſſenhaften Bers 
treibung von Künſtlern, Gelehrten und Politikern, der Un⸗ 
terdrückung jeglicher Freiheit des Volles, des Raubes der 
Arbeiterrechte uſw. Wenn Göbbels ſeine Propagandarede 
in Warſchau halten wird, jo werden feine auch noch ie 
ſchön geformten Worte durch dieſe Anklagen tauſendfag 
übertönt werden. 


Genie Folgen der Dürre in USU, 


Washington, 6. Januar. Das amerikaniſche 
Landwirtſchaftsminiſterium veröffentlicht einen Lagebericht, 
in dem erklärt wird, daß die Trockenheit in den Haupt⸗ 
getreidegegenden die nationale Lebensmittelverſorgung, 
hauptſächlich mit Weizen, Futtergetreide und Heu, ernſt⸗ 
lich gefährde, jedoch keine Hungersgefahr befürchten laſſe. 
Der Weizen ſtehe ſchlechter als je in den letzten 25 Jahren. 
Das Vieh ſei größtenteils zu ſchwach für den Transport 
und zu abgemagert zum Schlachten. Das Viehſterben fei 
groß. Weitere ſchwere Verluſte feien in den nächſten 
Wochen zu erwarten, ſelbſt wenn Regen falle. Die Früh⸗ 
ernte ſtehe im ganzen Lande ſchlecht und die anhaltende 
Dürre laſſe Befürchtungen für die Späternte auflommen 


Restöputiih in Gpavien geplant, 

Madrid, 6. Juni. „El Socialiſta“ meldet, daß 
die Rechten einen Staatsſtreich planen. Das Blatt Hehi 
darin eine Folge der Amneſtierung von Antirepublikanern, 


amterjtreicht aber, daß die Republikaner entſchloſſen jeien, 
den Staatsſtreich unmöglich zu machen. 


Zufaanteuftöe beim ſwaniſchen 
Landarbeiterſtreil. 


Madrid, 6. Juni. Der Landarbeiterſtreik hat fidh 
in Südſpanien verſchärft. Insbeſondere in den Provinzen 
gaem und Sevilla, wo die ſozialdemokratiſchen Gewerl⸗ 
ſchaften über ſtarke Anhängerſchaft verfügen. Dart ereig⸗ 
neten ſich zahlreiche Zwiſchenfälle. In mehreren Dörfern 
wurde die Zivilgarde von den Landarbeitern angegriffen. 
In 3 Gemeinden ſtürmten die Streilenden Gutshöfe und 
zündeten dieſe nebſt Ställen und Scheunen an. Bei dieſer 
Gelegenheit wurden 3 Gutsbeſitzer erſchoſſen. Auch die 
Angreifer hatten 2 Tote und mehrere Verwundete zu ver⸗ 
zeichnen. Starle Polizeiabteilungen find zuſammengezo⸗ 
gen worden. = 85 Provinz Sevilla zerſtörten die Land- 
arbeiter eine Reihe von landwirtſchaftlichen Maſchinen 
durch Bener, 
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Das [kandinavifche Beifpiel. 


Arbeiter und Bauern im Kampfe gegen die Arife 


Während aus den faſchiſtiſchen Ländern vom Schlachr⸗ 
feld ihrer Wirtſchaft eine Alarmnachricht nach der anderen 
kommt, dringt aus jenen Ländern, die der Weltwirtſcha⸗ 
frije genügend Widerſtandskraft entgegenſetzen konnten, 
um ihr ſtaatliches Leben gegen den faſchiſtiſchen Bazillus 
zu immuniſieren, nun neuerdings Kunde von ihrem kon⸗ 
junlturellen Aufjtieg, Nachdem das demokratiſche Eng- 
land die Welt mit ſeinem Budgetüberſchuß überraſcht har, 
hört man nun auch aus den nordiſchen Ländern, vor 
allem Dänemark und Schweden, daß der Tiefpunkt der 
konjunkturellen Entwicklung verlaſſen worden ift und t3 
im raſchen Tempo wieder aufwärts geht. In Dänemark 
ift die Arbeitsloſigkeit in den letzten Wochen um mehrere 
Tauſend pro Woche geſunken. Hatte Dänemark im Fe- 
bruar dieſes Jahres noch 134000 Arbeitsloſe, jo war der 
Stand am 15. Mai um nicht weniger als 53 000 Arbeits⸗ 
loſe geringer, aljo eine Abnahme um 40 Prozent in zwölf 
Wochen. Vom Höchſtſtand der Arbeitsloſigkeit mit 200 000 
Mann im Winter 1933 ijt es gelungen, die Arbeitsloſi 
leit auf nur mehr 84 000 herabzudrücken. Aehnliche gün⸗ 
ſtige Reſultate der zielbewußtenKriſenpolitik werden aus 
Schweden berichtet, deſſen Export ſich ſprunghaft belebt 
ht Im Monat April hat die Zahl der Arbeitsloſen um 

14000 abgenommen und beträ jet 140 000, d. i. um 
40 000 weniger als in der gleichen Zeit des Vorſahres. 
Im erſten Quartal 1934 wurde die Indexziſſer mit 3,24 
berechnet, wobei die Ziſſer drei einen mittelguten Be⸗ 
ſchäftigungsgrad darſtellt. Im ſelben Zeitabſchnitt des 
vorigen Jahres lautete die Ziffer 2,30, näherte ſich giſo 
dem Punkt der ſchlechten Beſchäftigung ganz bedenklich. 
Die ſchwediſche Regierung, die feit dem vorigen Jahr 
durch eine energiſche planmäßige Arbeit der Kriſe zu Leibe 
rückt, hat alſo einen außerordentlichen Erfolg errungen, 
der umſo bemerkenswerter iſt, als es ſich hier allem An⸗ 
ſchein nach, nicht um eine Zufallskonjunktur handelt, ſon⸗ 
dern um ein dauerndes Aufwärtsſchreiten. 

Beide Länder, ſowohl Dänemark wie Schweden, ſind 
alte Demokratien und in beiden Ländern ſtehen Sozia. 
demokraten an der Spitze der Regierung. In Dänemark 
regiert jeit fünf Jahren Stauning mit einer aus Sozia⸗⸗ 
demokraten und radikalen bürgerlichen Linken beſtehenden 
i hweden ijt eine ſozialdemokratiſche Re⸗ 
er Führung Per Albin Hanſſons am Mus 
von einer ſozialdemokratiſch⸗bäuerlichen 
nuigen Mehrheit getragen it. In beiden Län⸗ 
citet die jozialdemofratifche Regierung mit den 
Mitteln der Kriſenbekämpfung: weitgehende 
1 affung, Durchdringung der Wirte 
ſchaft durch Planhaushalt, Beſteuerung der Beſitzenden 
augunſten des Gemeinwohls und Verhinderung der Sen⸗ 
kung der Kaufkraft breiter Maſſen durch Kampf gegen je- 
den Lohndruck. Was aber sowohl die ſozialdemokratiſche 
Feriſenpalitit in Däuemark wie in Schweden auszeichnet, 
iſt das weitgehe nde Verſtändnis für die Lage der Bauern⸗ 
ſchaft, die in den nordiſchen Ländern zum allergrößten Teil 
Kleinbauern find und in ihrer ſozialen Lage der Arb. 
ſchaft ſehr nahe ſtehen. In Schweden beruht die Reg 
rungspolitit im Weſentlichen auf einer Zuſammenarbe 
der Arbeiter und Bauern wie ſich zeigt zum vollen Vorteil 
beider arbeitender Klaſſen des Volles. Erſt vor einigen 
Tagen hat der ſchwediſche Reichs stag in beiden Kammeen 
eine umfaſſende Kriſenhilſe für die ſchwediſche Landwirte 
ſchaft mit den Stimmen der Sozialdemokraten und der 
Bauern angenommen, die nicht nur den Bauern beſſere 
Preiſe für ihre Agrarprodukte, Senkung einer Reihe von 
Abgaben, ſondern auch 93 Millionen ſchwediſche Kronen 
bringen. Es ift gar nicht zu bezweifeln, daß die ſchwedi⸗ 
ſche Sozialdemokratie mit ihrer Bauernpolitik nicht nur 
wirtſchaftlich, ſondern auch politiſche Ziele ‚befolgt, oder 
beſſer gejagt, daß die Wirtſchaf tspolitit ihre finatäpolitie 
ſche Folgen zeitigt. Immer 2 75 erkennen die ſchwedi⸗ 
ſchen Bauern, daß fie durch viele Jahrzehnte nur als Bal⸗ 
laſt der bürgerlichen Parteien mitgeführt wurden und zum 
erſten Male johen fie, daß die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaſt 
nicht joner Satan ift, den ihnen die bürgerlichen Parteien 
inimer an die Wand gemalt hatten, ſondern der natürliche 
Bundesgenoſſe im Kampf gegen das Großkapital. Gewiß 
ſteht dieſes Bündnis der Arbeiter und Bauern inSchweden 
noch auf ſchwachen Füßen. Weit weniger raſch als die 
Arbeiter lernen die Bauern die Solidarſtät der arbeiten- 
den Klaſſen ſchätzen. So haben ſie dem großen Werk der 
ſchediſchen Arbeiterregierung, der Arbeitsloſenverſicherung, 
die erſt in dieſer Woche nach 27jährigem Kampfe den Se⸗ 
nat und die zweite Kammer paſſtert hat, noch immer ih de 
Unterſtügung verſagt. Aber fiir die Bewegung unter der 
ſchwediſchen Bauernſchaft ift es ſymboliſch, was aus den 
Walddörfern Norrlands berichtet wird. Da nahmen die 
Norrlandbautern am Maiumzug der Arbeiterſchaft zum 
ürſten Male in großer Zahl teil und ſie marſchierten unter 
der Standarte: „Wir Bauern ſtiltzen die Regierung.“ 


Es iſt zweifellos, daß mit dieſer Linksentwicklung 
ver Bauern auch ein Anſteigen der faſchiſtiſchen Welle gu- 
ſammenhängt. Die faſchiſtiſche Gefahr droht in Schweden 
nicht von den Naktonalſozialiſten, die es nach deutſchem 
Puter auch dort gibt, ſondern von einer anderen Seite, 
ar der rapiden Entwicklung, die gewiſſe Teile der 
chen Parteien, vor allem der Konſervativen Par 


tei, zun Faſchisnurs hein nehmen. Erſt in den letzten Wo- 


Um die Rüdtehe Deulſchlands na nach ch Genf. 


Bemerkenswerte Erllärung Varthous. — Einigungs verhandlungen 
werden weitergeführt. 


Genf, 6. Juni. In der heutigen ung des Pri 
ſidiums der Abrüſtungskonſerenz hat der franz 
Außenminiſter Barthou einen ſfranzöſiſchen Entf 
Bungsentwurf zur Aussprache geſtellt und in längeren Af 
führungen begründet. 

Die von Varthou ſormulierte Erklärung beſagt u. a, 
folgendes: Die Frage der Rücktehr Deutſchlands belaſtet 
die Beratungen. Kein Land würde fidh mehr als Frant- 
reich beglückwünſchen, wenn Deutſchland zurückkehrte. Reine 
Tür ijt geſchloſſen. In der Saarſrage hat Frankreich ſei⸗ 
nen guten Willen bewieſen, an einem internationalen Ab: 
kommen teilzunehmen, an dem Deutſchland ebenfalls teil 
hat. Aber mehrere Vertreter haben die Meinung ausge⸗ 
drückt, daß die Konferenz ohne Deutſchland ihre Arbeiten 
nicht ſartſetzen könne. Die franzöſiſche Abordnung ift nicht 
dieſer Meinung. Es müſſe möglich fein, auf einem Ar⸗ 
beitsprogramm beſtehen zu bleiben, bei dem die Regierum⸗ 
gen, die es für nötig halten ſollten, ihre diplomatiſchen 
Verhandlungen mit Deutſchland ſortſetzen können, damit 
es feinen Platz wieder einnimmt. Man könne weder Ye- 
dingungen von Deutſchland annehmen, noch ihm ſolche 
auſerlegen. Die Abweſenheit Deutſchlands ift kein Hin⸗ 
dernis für die Fortſetzung der Arbeiten, aber die Anmeſen⸗ 
heit Deutſchlands wiirde den Arbeiten ihren wahren Chu- 
rakter geben und würde es Frankreich ermöglichen, zu einer 
Löſung zu gelangen. 

Frankreich hat mit Deutſchland Noten a 
die im Augenblick nicht zur Zuſtändigkeit der $ onſerenz 

gehören, aber es iſt möglich, daß die Regierungen in der 

Lage find, auf Deutſchland einzuwirken, um es zu bitten, 
die Schwelle zu überſchreiten. Frankreich habe nichts da⸗ 
gegen einzuwenden, und um dieſen Regierungen ihre volle 
Freiheit vorzubehalten, ift in der Enkſchließung der Say 
über die beſonderen Verhandlungeneingefügt worden. 

An die Ausführungen Barthous ſchloß ſich eine län⸗ 
gere Ausſprache über das gegenſeitige Verhältnis und den 
Vorrang der verſchiedenen Entſchließungsentwürſe an. 
Dabei erklärte Eden, daß er dem Entwurf Henderſons den 
Vorzug gebe. 

Auf die Einſetzung eines Redaktionsausſchuſſes, der 
die Vorſchläge Henderſons und Barthous vereinheiklichen 
jollte, wurde verzichtet. Dagegen wurde gwöndſäßlich bez 
ſchloſſen, die nächſte Sitzung des Präſidiums öffentlich 
ſtattfinden zu laſſen. Das Präſidium mirò Freitag vor- 
mittag wieder zuſammentreten. Bis Freitag jolen wei- 
tere Ausgleichsverhandlungen geführt werden, um zu 
einem gemeinſamen Arbeitsprogramm zu kommen. 

Es iſt in Ausſicht genommen, daß gegebenenfalls ſchan 
für den Nachmittag der Hauptausſchuß einberufen werden 
ſoll, wenn man am Freitag vormittag zu einer Einigung 
kommen follte. 


Paris, 6. Juhi. Nach einer Meldung aus 
beabſichtigt Ba rthou am Freitag nach Paris gur 
lehren, ſobald der allgemeine Abrüſtungsausſchuß 
Sitzung beendet hat, Am Montag wird Barthon in Pariz 
den ſüidſlawiſchen Außenminiſter Jeftitſch empfangen. 

Genf, 6. Juni. Der polniſche Außenminiſter Bech 
ijt Mittwoch nach Warſchaar abgereiſt. 


Wie ſie rüſten! 


Wa ſhin ton, 6. Juni. Der amerifanifche Mir 
rineminiſter Swanſon hieß die Baupläne für einen ſchwe⸗ 
3 leichte Kreuzer, 2 ſchwere Jerſtörer, 12 
leichte Zerſtörer und 6 Unterſeeboote gut. Die Neubauten, 
erfolgen unter dem Winſongeſetz, das den Flottenaufbau 
bis zur Vertra stärke gestattet. 

„Coatesville (pennſylvanſen), 6. Juni. Die 
jeit dem Frühjahr 1932 geſchloſſene Panzerplattenfabril 
der Lukens Steel Company hat den Betrieb wieder auie 
genommen und das frühere Arbeitsperſonal um 130. 
Mann verſtärkt. 3 weitere Panzerplattenwerke und 10 
Hochöfen der gleichen Geſellſchaft find bereits feit einiger 
Zeit poll beſchäftigt. 

Paris, 6. Jumi. Der Finanzausſchuß der franzö⸗ 
ſiſchen Kammer hat die Kreditnachſorderungen des Lufl⸗ 
fahrtminiſteriums in Höhe von 3120 Mill. Franken mit 
22 zu 12 Stimmen angenommen. 


300000 Mann farie Reichswehr 
Deutſchlands Hufeiiftung- 


Paris, 6, Jumi. „Matin“ zufolge find die Vor- 
arbeiten für die neue deutſche Reichswehr jo weit borge- 
ſchritten, daß ſie bereits bis Ende d. J. eine Stärke don 
300 000 Mann erreichen wird. Die Rekruten, die anie 
genommen werden, dürfen nicht über 22 Jahre alt fe 
mijjen reinraſſige Arier jein und moralijh einwandf 
Sie müſſen ſich einer ſtrengen phyſiſchen Prüfung unt 
ziehen. Die Mindeſtgröße beträgt 1,65 Meter. 


Zepbpeline für Sojabohnen. 
Ein Angebot Deutſchlands an Mandſchukuo⸗ 

Tokio, 6. Juni. Die Zeitung „Niſhi Niſhi“ de⸗ 
richtet, Deutſchland habe dem Staate Mandſukuo als Be⸗ 
gahlung für eine jährliche Belieferung mit Soja⸗Bohnen 
im Werte von 120 Millionen Nen die Lieferung: vor 
pelinen angeboten. Weiter verlautet, daß Deut 
auch die Lieferung von Maſchinen und Verkehrsflugzeugen 

im Austauſch gegen Soja⸗Bohnen angeboten häte. 


chen iſt eine derartige Entwicklung zum Abſchluß gelom- 
men. In der großen Konſervativen Partei Schwedens 
kam es zu einer Abspaltung des ſogenannten Schwediſchen 
nationalen Jugendverbandes (SNU), der hauptfächlich die 
jüngeren Kräfte des ſchwediſchen konservativen Bürger ⸗ 
ums umfaßt, und ſich jetzt als „Jungnationale“ neu kon⸗ 
ftituiert hat. Damit ift die Zerſplitterung des ſchwediſchen 
Bürgertums gerade unter dem Schlagwort einer bürger⸗ 
lichen Sammlung gegen die „ſozialiſtiſche Diktatur“ um 
einen Grad reicher geworden. Die neue jungnafionaſe 
Partei ſteht dem Hakenkreuzlertum ſehr nahe, wenn rs 
auch gewiſſe in Schweden ganz und gar unmögliche Dinge, 
wie den Radauantiſemitismus ablehnt. Die leitenden 
Kreiſe dieſer Partei haben der Oeffentlichkeit vor lurzem 
einen Entwurf einer Verſaſſungsreform vorgelegt, der 
allerdings von den Konſervativen wie von den Arbeitern 
ganz gleich abgelehnt worden it und nur Gelächter ge 
tet hat. Troßdem läßt dieſer Verfaſſungsentwurf recht 
gut erkennen, was dieſe Jungnationalen eigentlich wollen, 
jo verklauſuliert und vorſichtig der Entwurf unter Berid- 
ſichtigung auf die alte demokratiſche Tradition in Schwe⸗ 
den auch formuliert iſt. Man hat hier ohne Zweifel 
mit jener konſervativen Spielart Faſchismus zu zun, 
wie fie von Dollfuß oder Ulmanis repräſentjert wird. Der 
Ständeſtaat ſpukt hier ebenſo herum wie die „Stärkung 
der Regierungsmacht“, was, von feiten der faidi Hilden 
Jungnakionalen vorgebracht, um ſo tomijcher iſt, als g 

rade fie am meiſten über die „ſozialiſtiſche Diktatur“ Di 
gegenwärtigen Regierung und der Gewerkſchaften ja 
mern. Die Elemente für den Faſchismus ſind alſo in 
Schweden trotz einer jahrhunderte alten Demokratie — 
das ſchwediſche Parlament feiert im Januar des nächſten 
Jahres feinen fünfhundertſten Geburtstag —  gew's 
ebenſo gegeben, wie in anderen Ländern. Vergebens be⸗ 
müßten fih die konſervativen Kreiſe mit aller Macht die 
Geſetzwerdung einer Regierungsvorlage gegen bewaffnete 
Privatgarden, die von Deutſchland aus mit Geld und 
Waffen unterſtiltzt, ſich auch in Schweden zeigen, zu ver⸗ 
hindern. Aber zei Umſtände find es „die dem ſchwed 
ſchen Faſchismus von vornherein feine Grenzen ſtecke 
Das Bündnis zwiſchen den Bauern und den Arbeiern u 
die wiriſchaftliche Aufwärtsentwicklung in den beiden Jah- 


tor Tydings brachte eine Eutſchließ i 


ren der ſozialdemolratiſchen Regierung. Schweden ſteht 
vor Gemeinde und Bezirksratswahlen, die im Herbie 
ſtattfinden werden. Die ſchwediſche Arbeiterſchaft kann 
dieſen Wahlen getroſt entgegenſehen. Das Licht des noc: 
diſchen Sozialismus leuchtet in die Finſternis des euro: 
päiſchen Faſchismus. Und im ganz anderen Sinn wird 
wahr, was die Nazis prophezeit haben: die wirklich „nor / 
diſchen“ Menſchen tragen die Fackel. 


Handels politiſche Bollnachten 
iie Nos ſeveit. 


Waſhington, 6. Juni. Das Geſetz, das den 
Präsidenten Ropſevelt ermächtigt, Handelsgblommen mit 
anderen Ländern abzuſchließen, ift nunmehr von beiden 
Häuſern des Kongreſſes endgültig verabſchiedet worden. 
Das Geſetz in ſeiner endgültigen Form ermächtigt den 
Präſidenten innerhalb der nächſten 3 Jahre Handelsver⸗ 
träge auf Gegenjeitigleit abzuſchließen. Vor dem endgul⸗ 
tigen Abſchluß muß allerdings der Präſident Vertretern 
der durch die handelspolitiſchen Abmachungen unter Une 
ſtänden betroffenen amerikaniſchen Induſtrien Gelegenheit 
geben, ſich zu dem Entwurf des Vertrages zu äußern. 


Um eine unterſchiedliche Behandlung fremder Natio⸗ 
zu vermeiden, ſieht die Vorlage vor, daß, ſobald der 
äſtdent mit irgendeiner Regierung einen Handelsver⸗ 
trag abſchließt, die im Vertrag feſtgeſetzten Zollſäße auch 
für alle übrigen Länder gelten, nit Ausnahme von ſolchen, 
in denen amerikaniſche Waren ungünſtig behandelt wars 
den. Der Präſident iſt ermächtigt, jederzeit die Verträge 
ganz oder teilweiſe zu widerrufen. 


Regelung der Kriegsſchulden durch Nauſchalfu men. 


Waſhingkon, 6. Juni. Der demokratii 


denten ermächtigt, mit den Kriegsſchuldnern 
deln zur Neuregelung der $ uldenfrage 


letzung endgültiger Pauſchalſümmen. 


— — 


Ak. 153 


Tagesnenigleiten. 


Verſtaatlichung der Autobuslinjen? 


Die letztens abgegebene offizielle Erklärung, daß die 
unlängſt vom ſtaatlichen Autobusverkehr eröffneten Linien 
einſtweilen nur die erſte Serie der ſtaatlichen Autobus⸗ 
linien darſtellen, hat unter den Autobusbeſizern der Lodzer 
Wojewodſchaft große Beunruhigung hervorgerufen. Es 
beſteht nämlich die begründete Anſicht, daß der ſtaatliche 
Apparat mit der Zeit alle Autobuslinien in Beſitz geh⸗ 
men wird. (p) 


— 


Die Steuern im Juni. 

Bis Ende dieſes Monats ſind folgende Steuern zu 
zahlen: Bis zum 15. Juni die Monatsrate auf der Ge⸗ 
werbeſteuer vom Umſatz für 1934 in der Höhe der Steuer, 
die auf dem Umſatz vom Mai d. J. der Handelsunternch⸗ 
men 1. und 2. Kategorie und der Induſtrieunternehmen 
der 1—5, Kategorie mit regelrechten Handelsbüchern und 
der zur Berichterſtattung verpflichteten Unternehmen en:- 
fällt. Außerdem ift bis zum 15. Juni ein Viertel der 
Differenz der Einkommenſteuer von dienſtlichen Beſoldun⸗ 
gen zu zahlen, die durch Komulierung der 1934 von ver⸗ 
ſchiedenen Arbeitgebern erhaltenen Beſoldungsdaten her⸗ 
vorgeht. Bis zum 30. Juni d. J. iſt die außerordentliche 
Vermögensabgabe der Zahler der 2. Kontingentgruppe zu 
ichten (Induſtrie⸗ und Handelsunternehmen, mdu- 
lle Beſchäftigungen und ſelbſtändige freie Berufshes 
ſchäftigungen). Außerdem find bis Ende des Monats die 
aufgeſchobenen und in Raten zerlegten Rückstände mit der 
auf Juni lautenden Zahlungsfriſt zu entrichten, auf die 
den Zahlern Aufforderungen zugegangen find. (p) 


ar kann die polniſche Staatsangehörigkeit entzogen 
werden? 

Auf wiederholte Anfragen gibt die Lodzer Stadtſta⸗ 
roſtei durch unſere Vermittlung bekannt, daß die polniſche 
Staatsbürgerſchaft Perſonen entzogen werden kann, die 
1. eigenmächtig den Dienſt im polniſchen Heere aufgege⸗ 
ben haben und fid dauernd im Auslande aufhalten; 2. die 
Grenzen des Staates überſchritten haben, um ſich dem 
Heeresdienſt zu entziehen, oder 3. ſich ſtändig außerhalb 
der Grenzen der Republik aufhalten und im Laufe don 
3 Monaten nach Empfang der namentlichen Aufforderung 
zum Heeresdienſt oder nach dem Verbffentlichungstage 
der öffentlichen Aufforderung ſich nicht im Konfulat oder 
bei der zuſtändigen Behörde im Lande gemeldet haben. 
Nicht entzogen werden darf die polniſche Staatsbürger 
ſchaft demjenigen, der nach den diesbezüglichen Vorſchrif⸗ 
ten nicht zur Ableiſtung des Militärdienſtes berpflichtet 
oder auch untauglich ift. )p) + 9 


Die Aushebung des Jahrganges 1913. z 

Morgen, Freitag, mu 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Pelxikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
8. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben M, P, R, Sz beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2 (Petrikauer 89, 
Querofftzine, 2. Stock) haben fih die Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1913 aus dem Bereiche des 13. Polizeikommiſſa⸗ 
tiat3 mit den Anfangsbuchſtaben O, P, R, S, Sch, Sz, 
S zu Stellen. 


Die kleine Ausreißerin. 


Eine luſtige Novelle von Syb. Dorndorf. 


Lieſelott, ein hübſches Fabritantentöchterchen aus der 
Kleinſtadt, achtzehn, braunhaarig und blauäugig, erhielt 
von ihrer Freundin Uſchi aus Berlin folgenden Brief: 

„Liebe Liefelott! Meine Eltern find in Weſterland, 
da iſt in unſerer großen Wohnung maſſenhaft Platz für 
Dich. Wir wollen uns ein paar fidele Tage machen. 
Gib gleich ein Telegramm auf, wann Du eintrifſſt. 

Deine Uſchi.“ 

Da! paßte großartig: der Papa verreiſt, der dieſen 
Beſuch gewiß vereitelt hättel Er hielt es nicht für gut, 
wenn achtzehnjährige Mädchen ohne Auſſicht nach Berlin 
reiſten — mochte ſeine Lieſelott noch jo fet in guten, 
moraliſchen Vorſätzen verankert fein. Der alte, dicke Papz 
war doch ſchrecklich rückſtändig und hatte ſämtliche Lebens- 
anſchauungen ſeines Chriſtinchens, der längſt verſtorbenen 
Mama, mit in die neue Zeit herübergenommen. 

Lieſelott packte pfeifend ihr Köfſerchen, große Erwar⸗ 
tungen im Herzen, ſo wie kindliche Mädel, die vom 
„großen Erleben“ träumen; die irgend jemand mächtig 
zugetan find, den fie gar nicht dennen, aber ihn fid) wün⸗ 
jhen, wenn Sternſchnuppen fallen; die durch ideale, roſige 
Brillen ſehend die Schatten nicht bemerken — was alle 
Papas wiſſen. 


. 
. 

Der Zug ſetzte fh in Bewegung. Lieſelott freute fh, 
daß fic trog des Andranges ein Abteil für ſich allein hatte, 
als ein Herr eintrat. 

„Guten Tag!“ ſagte er höflich. 

Ihm auf dem Fuße folgte eine ältere, korpulente 
Dame in altmodiſcher Kleidung, die, nachdem fie ihre Reis 


Vor der Aushebungslommiſſion für den Lodzer 
Kreis (Rzgowfkaſtr. 84) haben ſich alle Rekruten des Jahr- 
ganges 1913 aus der Gemeinde Chojny mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben W, Z und alle Rekruten des Jahrgangs 1913 
aus der Gemeinde Czarnocin zu ſtellen. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Aufſchub d 
Militärdienſtes, das Schul⸗ und Berufszeugnis ſind mit⸗ 
zubringen. ° 


Achtung, Arbeiterejperantijten! 

Der Verein der Eſperantiſten⸗Sozialiſten in Polen 
gibt bekannt, daß Mitgliedsaufnahmen in den Verein wei⸗ 
ter getätigt werden. Die Einſchreibegebühr beträgt 50 
Groſchen und kann in Briefmarken überſandt werden. Die 
Adreſſe des Vereins ift: Warſchau, Marszalkowſta 81, 
Wohnung 33, Sekretär Litauer. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiczs Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiew'cz, 
Ropernila 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Gotols 
wiez und W. Shatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗90 Liſtopada 86, 


mum IAU 


Sich und uns 


erweiſen Sie einen Dienſt, wenn Sie uns Mängel in der 
Zuſtellung oder der Kaſſierung unſeres Blattes Telepho⸗ 
niſch umgehend mitteilen, oder beſſer noch, uns durch eine 
Poſtlarte benacheichtigen. Wir werden in jedem Fall für 
ſchnellſte Abhilfe jorgen. Die Adminiſtration. 
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Bon der Arbeitsfront. 
Der Lohnkonflikt in der Bauindustrie. 


In der Bauinduſtrie ift vor einiger Zeit ein Konflift 
ausgebrochen, da die Bauunternehmer beliebige Löhne gth- 
len. Die Bauarbeiter haben daher die Unterzeichnung 
eines Sammelvertrages beantragt und für Maurer und 
Zimmerleute 1,80 Zloty für eine Arbeitsſtunde verlange. 
In einem ähnlichen Verhältnis ſollen auch die Löhne der 
einzelnen Arbeitsgruppen gehalten ſein. Da die Unter⸗ 
nehmer den Arbeitern nur einen Stundenlohn von BO 
Groſchen boten, ſchlugen die Arbeiter ein Schiedsverfahren 
vor, wobei Arbeitsinſpektor Wyrzykowſki die Rolle des 
Schiedsrichter übernehmen ſollte. Die Unternehmer gin⸗ 
gen jedoch auf dieſen Vorſchlag nicht ein, ſondern ſchloſſen 
individuelle Verträge ab. 

Im Zuſammenhang hiermit begab ſich geſtern eine 
Delegation der Bauarbeiter ins Wojewodſchaftsamt und 
bat um Intervention. 3 

Abends beſchloſſen die Bauarbeiter, für den 11. Juli 
den Streik in der Bauindustrie zu verkünden, wenn 
dahin das Sammelabkommen nicht abgeſchloſſen ſein wird. 


21 358 regiſtrierte Arbeitsloſe in Lodz. 

Nach den Daten des ſtaatlichen Arbeitsnachweisa m⸗ 
tes weiſt der Wochenbericht des Lodzer Arbeitsmarktes 
für den 3. Juni d. J. 21 358 Arbeitsloſe im Bereiche der 
Stadt Lodz auf. Im Vergleich mit der vorhergehenden 
Berichtswoche hat ſich dieſe Zahl um 314 Perſonen ber⸗ 
größert. (p) 


ſetaſche verſtaut hatte, ſofort von ihrer Ecke aus den Herrn 
in auffälliger Weiſe zu muſtern begann. Dabei ſtreifte 
fie Lieſelott abwechſelnd mit ſprechenden Blicken. Kurz 
darauf ließ fie. fid) vernehmen: 

„Mein Herr, ich bitte Sie, das Abteil zu verlaſſen!“ 

Der Fremde beugte ſich verwundert und offenſichtlich 
beluſtigt vor. „Ich verſtehe nicht recht, meine Dame 

„So, Sie berſtehen nicht recht“, rief die Dame grim- 
mig und wandte ſich an Liefelott: „Der ift luſtig, wass“ 
Und wieder zu dem Fremden: „Verlaſſen Sie das Abteil, 
bitte!“ 

Da ſagte Lieſelott plößlich energiſch und zog die 
Schultern hoch: „Ja, ich verſtehe Sie auch nicht, meine 
Dame!“ 

„Was, Sie verſtehen mich auch nicht? Sie wollen 
wohl nicht verſtehen! Wozu gibt es denn einen ganzen, 
langen Eiſenbahnzug? Muß ſich der Menſch denn ausge⸗ 
rechnet zu Damen placieren? Wenn Sie alt und häßlich 
wären, käme der nicht hier herein, Fräulein. Und burz 
und gut“, hörten fie weiter, „ich werde jetzt den Schaffner 
rufen, da fliegen Sie aus dem Damenabteil heraus!“ 

Damenabteil! 

Der Bedrohte betrachtete die Außenſeite der Tür, da 
leuchtete ihm das erhängnisvolle Wort in dunklem Eiſen⸗ 
rahmen entgegen. „Ah — fol! Er lachte mit blitzenden 
Zähnen. „Verzeihung! Das wußte ich nicht! Nun be⸗ 
greife ich allerdings Ihre Aufregung, meine Gnädigſt 
mit einem Manne reiſen zu müſſen!“ Wie iro 
Wären nicht jo „gedrückte“ Abteilverhältniſſe geweſen. 
Alſo, nichts für ungut!“ Verbeugte ſich etwas zu tief vor 
der Alten, warf einen bedauernden Seitenblid auf die 
junge Dame und verließ das Abteil. 

Lieſelott aber ertappte fi) bei dem burſchikoſen Ge- 
danken, die Alte möge der Teufel holen. Donnerwetter, 
war der hübſch! Ganz ihr Typ: Groß, breite Schultern, 
dunkelhaarig und braungebrannt, als wenn er friſch aus 
den Tropen käme. Genau fo hatte fie fih beim fen von 


Strandbad im Helenenhof. 


Im Helenenhof fand geſtern in Anweſenheit der Lod⸗ 
zer Preſſevertreter die Eröffnung des Strandbades jtatt. 
Dieſer Einladung leiſteten wir gern Folge, denn die Um⸗ 
ſichtigleit und Initiative des Dir. A. Stenzel gab die volle 
Gewähr dafür, daß für die Lodzer eine wirkliche Erho⸗ 
lungsſtäte geſchaffen wird. 

Das, was aber geboten wurde, übertraf bei weitem 
die gehegten Erwartungen. Wir glaubten in irgendein 
mondänes Bad verſetzt zu ſein. Architektoniſch geſchmack⸗ 
volle Kabinen mit Brauſebädern und Kleideraufbewah⸗ 
rungsraum boten als geſchloſſenes Ganzes einen überaus 
äſthetiſchen Eindruck. 

Und dann der Strandplatz. Bequeme Liegeſtühle, 
mweißladierte Tiſche und Stühle mit darübergeſpannten 
farbigen Sonnenſchirmen laden zum Ausruhen ein. Rechts 
find Turn» und Spielgeräte aufgeſtellt, die bei unſerer 
Jugend unverhohlenen Beifall finden werden. Links das 
Hauptereignis. Sand, blütenweißer Sand mit abſchließen⸗ 
den zwei Baſſins. Der Balfin für Erwachſene weiſt eine 
Tiefe von 1,10 Meter, der für Kinder 50 Zentimeter auf. 
Vier Brauſen ſorgen für die Sandabſpülung, desgleichen 
ein kleiner flacher Baſſin, um die Füße vom Sande zu be⸗ 
freien. Durch dieſe Einrichtungen ift die Gewähr ges 
geben, daß man in wirlich klares Waſſer kommt, für deffen 
Abfluß in hinreichendem Maße Sorge getragen wurde 
Die Auffüllung erfolgt automatiſch durch zwei Springe 
brunnen, ſo daß man im wahren Sinne des Wortes von 
fließendem Waſſer ſchreiben kann. . 

Die Eintrittspreiſe find in ſehr mäßigen Grenzen ges 
halten, und zwar an Wochentagen 50 Groſchen für Erwach⸗ 
ſene und 25 Groſchen für Kinder, während an Sonntagen 
die Preiſe auf 85 bzw. 50 Groſchen geſtellt find. In dieſen 
Preisen ift die Bedienung miteinkalluliert, obendrein ſtehen 
den Beſuchern die Liegeſtühle und Sport⸗ wie Spielgeräte 
koſtenlos zur Verfügung. 

Außerdem erhalten die Beſucher des Strandbades 
eine 50prozentige Ermäßigung beim Auslöſen einer Karle 
nach dem Helenenhofer Park und umgekehrt. 

Die neue Erholungsſtätte wird ſicherlich den Anklang 
bei den Lodzer Einwohnern finden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Diebiſches Ehepaar auf der Anklagebank. 


In der Kanzlei des Notars Alekſy Rzewfki, Pomorſpo⸗ 
ſtraße 21, wurde in der Nacht zum 15. Februar d. J. ein 
größerer Diebſtahl verübt. Der Verdacht lenkte ſich auf 
den Bürodiener Teodor Joſef Konſtanty Gruszezynſli, der 
bald nach dem Diebſtahl zuſammen mit feiner Frau Bro⸗ 
niſlawa verſchwand und erſt nach einiger Zeit in Kaitos 
witz verhaftet werden konnte. Das Ehepaar hatte in der 
betreffenden Nacht in der Kanzlei aufgeräumt, den Geld⸗ 
ſchrank mit Nachſchlüſſeln geöffnet und 5200 Zloty gee 
raubt. Bei der Verhaftung hatten die Gruszezynſkis erft 
wenig von dem geraubten Geld ausgegeben. 

Geſtern hatte ſich das ſaubere Ehepaar vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, wo es geſtändig 
war. Die Frau bat ſelbſt im Gefängnis untergebracht zu 
werden, da fie obdachlos feien. Teodor Joſef Konſtanty 
Gruszeznſti wurde zu 2 Jahren, Broniſlawa Gruszezynſta 
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. (p) 


Romanen immer die Graſen vorgeſtellt. Sie gab ihm in 
Gedanken ihren Lieblingsnamen Bodo und umdichtele 
feine Geſtalt träumeriſch zwiſchen dem „Rattattatt“ der 
Räder mit Luxus und Reichtum, jah fih ſelbſt mit ihm 
zuſammen auf ſeinem Schloß und auf Rivierareiſen. 

„Mir machen die Kerle keine Wippchen vor! Der 
wollte mit Ihnen anbändeln, Fräuleinchen. Auf ſolche 
aufgetalelten Mannsbilder ift khon manche reingefallen. 
Was gucken Sie mich denn ſo entgeiſtert an, als wären 
Sie aus allen Himmeln gefallen mittenmang in ein 
Rattenloch? Ich will nichts weiter ſagen, Fräulein, aber 
wie der Sie angeguckt hat — jo was von Verzückung, 
nee!“ 

Dieſe Worte vollendetſter Proja hatten Lieſelott er» 
barmungslos aus ſüßen Träumen in das poeſteloſe 
Damenabteil des D⸗Zuges zurückverſetzt und ihr Herz 
mit dem „aufgetakelten Mannsbild“ in Empörung auflo⸗ 
dern laſſen. Aber die letzten Worte verſöhnten ſie ſchnell 
wieder. Sie hätte am liebſten gefragt: So, in Bere 
züͤckunge, aber fie unterließ es und antwortete hochmitig: 

„Pah — derartige Männer, da guck ich gar nicht hin, 
Ich bin Gott ſei Dank gegen ſo etwas gewappnet.“ Dann 
nahm ſie ihre hlte, vornehmſte Miene an und ſchnitt 
jedes weitere Geſpräch mit der Erklärung ab, daß fie jeht 
in den Speiſewagen gehe. 

Im Gang verweilte ſie ein wenig, betrachtete die 
grünen, waldigen Hänge, die ſich ihr im Vorübergleiten 
wechſelvoll zuneigten, fühlte aber weniger die ſonnenflim⸗ 
mernde Schönheit der Natur als den merkwilrbigen 
Zwang, unter dem ſieſtand; ein berauſchender Zwang, der 
ihren Pulsſchlag verdoppelte und der von dem Fremden 
ausging. Sie wußte, er hatte im Gang auf ſie gen i 
fühlte, ohne ſich umzudrehen, daß er nüherkam, während 
feine Augen glänzend und ungehemmt auf ruhten, Schö⸗ 
nes Mädel!“ dachte er dabei und lächelte merkwürdig. 


Gortfegung folgt.) 
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Aus dem Reiche. 


Wieder 4 Bründe in der Lodzer 
Wojewodſchaft. 


Auf dem Gebiete der Lodzer Wolewodſchaft find vor. 
geſtern vier Brände ausgebrochen. Der erfit davon war 
im Dorje Rudniki bei Wielun zu verzeichnen, wo zum 
Schaden des Joſef Duda und Andrzej Muſial zwei höl⸗ 
zerne Scheunen im Werte von 4000 Zloty eingeäſcher 
wurden. Das Feuer war durch Unvoyſichtigkeit verurſacht 
worden. 

In der Kolonie Lazisto bei Brzeziny verbrannten dle 
Scheune, 2 Schuppen, ein Strohſchober und landwirtſchaſt⸗ 
liche Geräte zum Schaden des Antoni Kaſtorowſki. Der 
Schaden beträgt 10.000 Zloty. Die Urſache iſt noch un⸗ 
bekannt. 

In Dombrowa, Gemeinde Kurow, Kreis Wielun, 
wurden 4 Anweſen eingeäſchert, die einen Schaden von 
15 000 Zloty verurſachten. 

In Cienzlow, Gemeinde Beldow, Kreis Lodz, brannte 
das Anweſen des Ferdinand Schneider im Werte von 4600 
Zloty nie In den beiden lepten Fällen ift die Ent 
ſtehungsurſache der Brände noch nicht feſtgeſtellt worden. 


8 Anweſen in Radomſto vingelifchert. 

Im Dorje Rychlowiee, Gemeinde Rzonsnia, Kreis, 
Nadomſto, wurden durch eine Feuersbrunſt 7 Anweſen zu⸗ 
fammen mit den Einrichtungen und Lebensmittelvorra 
durch Feuer zerſtört. Der Schaden beläuft ſich auf 10 000 
Zloty. Das Feuer war durch Unvorſichtigkeft entſtanden. 

Ein zwefter Brand kam auf dem Anweſen des Piotr 
Pacat in Bogumilowice, Gemeinde Sulmlerzyee, bel Ni- 
domſto, zum Ausbruch. Der Hierbei verurſachte Sad- 
schaden beläuft ſich auf 5000 Zloty. Schwere Brandwun⸗ 
deu erlitt der Feuerwehrmann Stefan Kowaell, der im 
Arankenhaufe untergebracht werden mußte. Das Feuer 
tam durch einen Rußbrand im Schornſteſn zum Ausbruch. 


Schweres Gewitter und Blitzſchlag im Kreiſe Rodomfto. 
Ueber dem Kreiſe Radomſko entlud ſich vorgeſtern 
nachmittag ein jw Gotpitter, das mit zahlreichen 
Blitzſchlägen verbunden war und viel Schaden anricht 
Beſonders die Gemeinde Garnek wurde ſchwer heimgeſucht, 

wo mehrere Brände ausbrachen. 
Im Dorfe Piafti ſchlug der Blip in die Scheune des 


Jan Wronſki ein, die zuſammen mit 4 Schuppen und ver⸗ 


schiedenen Geräten eingeäſchert wurde. Ferner ſchlug der 
Blitz in Kuzniea an mehreren Stellen ein, wobel Feuer 
ausbrach und größeren Schaden anrichtete. 

Ein ungewöhnlicher Fall trug fid in Kajetanowice zu, 
Dort ſchlug der Blitz in einen Schornſtein ein und ge⸗ 
langte in eine Wohnung, in der fih 5 Perſonen befanden. 
Dieſe kamen mit heiler Haut davon, der Blitz fuhr daun 
jedoch in einen Stall, wo er ein Schwein tötete. Ferner 
ſuhr der Blip in der Gemeinde Garnet noch in verſchled 
Gebäude, wo zum Glück ebenfalls keine Menſchen Herf 
wurden. Es lief alles mit dem bloßen Schreck und ver⸗ 
ſchlodenen Zerſtörungen ab. (p) 


Pablauſce. Galtenmor d. Auf den ſtödtiſchen 
Foldern bei Pabianice wurde vorgeſtern die Leiche der in 
Pabianice, Baruchſtraße 22, wohnhaſten Janina Pietrzat 
gefunden. Die Leiche wies am Halſe und am Kopfe ber 
ſchledene mit einem Meſſer beigebrachte Wunden auf. Die 
Ualerſuchung hat ergeben, daß die Frau von ihrem ingwi⸗ 
ĵi len Ehemann ermordet worden ift. Der 
steckbrieflich verfolgt. (p) 


Wielun. Aus Verzweiflung über den 
Tod ihres Mannes erhängt. Die 32 jährige 
Wiklorja Grybs in Dorf und Gemeinde Chotynin bei Wies 
lun war unlängſt Wirde geworden, morliber fie jo ner 
zweffelt war, daß fie nicht glaubte, weiter leben zu können. 
In der geſtrigen Nacht begab fie fih auf den Boben ihres 
Hauſes und e Als die Tat bemerkt wurde, lam 
iche Hilfe bere (p) 


Wielun. Eine Lokomotive entgletf. Wat 
ber Statlon Janinow bei Mich entgleiſte infolge ſal⸗ 
ſcher W lung die Lokomotive eines Gilterzuges 
Der Weichenſteller wurde in Haft genommen. (p) 


Wojen. Drei junge Männer ertrunken, 
Am vergangenen Sonntag ſand in dem in der Nähe von 
Strelno und am Pakoſcher Soe gelegenen Dorje Rzaplin 
ein Sommervergullgen ſtatt, woran fih ein großer Teil 
der Jugend aus den umliegenden Ortſchaften beteiligte. 
Einige junge Männer aus Strzelec fuhren abends, um ſich 
den Weg nach Rzadkwin abzukürzen, mit Kähnen über den 
Pakoſcher See. D ahri war infolge des Windes and 
des ſtarken Wellenganges ſchon fehe gefährlich geweſen, 
da der Kahn, in dem ſich ein gewiſſer Franeiszel dobrom 
itt mit feinem Kollegen Boſtackt befand, Waſſer Ichöpfie, 
Mit großer Mühe erreichten fie das Ufer, Trotzdem aber 
trat der 22ſährige Fleiſcher Jan Boſtacki mit feinen drei 
Kollegen, dem 2ljährigen Arbeiter Abam Gorſti, dem 
18fährigen Marjan Paternoga und dem 27jährigen Aloſzy 
Bialecki, ale aus Strzelee, um 12 Uhr nachts denſelben, 
Rückweg an. Infolge der noch ſchlechteren Atmoſphäre 
geriet der Kahn ins Schwanken, ſchöpfte Waſſer und ken 
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Schwimmwettbewerbe am Sonntag. 


Am Sonntag organifiert der Lodger Bezirks⸗Schwimm⸗ 
verband im Bafin des Ln für feme Mitgliedsvoreine 
Schwimmwetlbetwerbe. Das Programm fht vor für 
Männer Läufe über 100 und 200 Meter Freiſchwimmen, 
Rückenſchwimmen, Staſelten und Sprünge. Faft dieſelben 
Konkurrenzen find auch für die Frauen vorgesehen. 


Schwimmtreiner wieder für Lodz. 

RS hat beſchloſſen, in biefem Jahre wieder einen 
Schwimmtrainer anzuftellen, und zwar den Oberſchleſier 
Pardygula. Herr Pardygula hat bereits vor zwei Jahren 
in Lodz trainiert und Schwimm- und Springkurſe abge⸗ 
halten Und hat damals ſehr viel zur Populgriſierung des 
Waſſerſports bei uns beigetragen: 


Arbeiterrepräſentation — Hakoah. 

Am Sonnabend kommt auf dem Widgew⸗Plaß ein 
Freunbdſchaftsſpiel zwiſchen elner Repräſentakſon der od» 
zer Arbefter⸗Sportbereſne und der Hakoah zum Austrag 
Die Arbeiterelf wird ſich aus Spielern des Widzew, der 
Tomaſchowor Lechſa, der Petrikauer Stra, Tur, und Stern 
wiſammenſeten. 


Die beste Fußball mannſchaft von Paläſtina kommt 
nach Lodz. 

In Kürze kommt nach Polen die bofte Fußballmann⸗ 
ſchaft von Paläſtina, um hier einige Wellſplele zu beſtrei⸗ 
ten. Die Säfte werden auch in Lodz gegen eine Moride 
Manuſchaſt fptelen, 


Tennisfpiel Rralau — Berlin. 
Ju Krakau findet am 8.—10. Jimi eine Städtebegeg⸗ 
nung Krakau — Berlin ſtatt. 
Polens Tennſsſpfeler in Wimledon. 


An den diesjährigen großen internationalen Tennis- 
kämpfen in Wimbledon werden von 115 Polens mir 
Frl. Jendrzejowſka und Tloczynſki teilnehmen. 


Wittmann — Tennismeiſter von Eſtland. 
An den internationalen Tennismeſſterſchaften von 
Eſtland nahm auch der Meifter von Warſchau — Witt- 


mann — teil. Der Pole fonnte zum zweiten Male den 
Titel eines Meſſters von Eſtland erringen. Wittmann 
beſtegte im Endſpfel den Eſtländer Lasna 6:1, 6:8, 8:6 
und 6:2 


Von der Gymnaſtik⸗Weltmeiſterſchaſt. 


Die in Budapeſt ausgetrugenen Welt meiſtorſchaften 
der Turner geitigten machſtehende Roſultate: In den indi: 
diduellen Kämpfen ſiegten: Reck: Winter (Deutſchland), 
Barren: Mack (Schtoeiz), Perd: Mack, Ringe: Hude 
(Ichechoflowakol). In der Mannſchaftswertung ſtogte 
die Schweiz mit 787,30 Punkten vor die Tſchechoſlowakei 
772,90 Punkten, 8, Deutſchland, 4. Italien, 5. Finnland, 
6. Ungarn. Polen belegte mit 580,80 Punkten erft den 
zehnten Plaz. 

In den Frauenwetlbewerben konnte Polen den britten 
Plaß hinter die Tſchechoſlowa kel und Ungarn belegen. 


Woetekaapf der Kugelſtofper. 
Außer den Polen Heljasz haben die Organiſatore des 
Internationalen Leſchtalhletikkampfes in Amſterdam noch 
Donda (Tschechoslowakei), Alarotu (Finnland) und Hirſch⸗ 
feld (Deutſchland) eingeladen. Dies find die gegenwärtig 


vier beſten Athleten der Welt im Kügelſtoßen. Auf dasz 
Ergebnis ift man daher geſpannt. N 
} 
Originelles Fufbaltfpiel in Wien. 0 

Alljährlich limpie um die Siegespalme auf dem 


grllnen Raſen die ſich ſonſt feindlich geſinnten Milglieder 
der Wiener Staatsoper und das Wiener Burgtheater. 
Das ganze Spiel hat natürlich mehr einen mufllaliſchen 
als einen ſportlichen Charakter. Das Publikum und die 
Rezenſenten find dieſelben wie bei Theater⸗ oder Opern 
aufftthrungen. In der diesjährigen Mannschaft der Oper 
ſollte auch Kiepura mitſplelen, aber als der Tag des Epiv- 
les heranrückte, hat er es vorgezogen, auszuknelfen. Das 
Spiel endete troy dieler heiterer Momente mit einer Dis- 
harmonie, da ſchwer feſtzuſtellen war, wer der Steger oder 
Beſtegte ift. Die Muſikkritfker riſſen das Spiel der Sün- 
ger und Schauſpleler gehörig herunter, was fi natürlich 
die Pſeudofußballer nicht gefallen laffen wollen und er- 
klären, daß die Kritiker keine blaſſe Ahnung vom Fußdball⸗ 
fbiel haben und aus Böswillfgleit und Neid ſolch koarje 
Feder führen. e 


terte plötzlich. Alle ſtürzten in die Tiefe. Furchtbare 
Szenen ſpielten ſich in dieſem Augenblick in den Waſſer⸗ 
jinten ab, ein Kampf zwiſchen Leben und Tod. Während 
emer infolge eines Krampfes jofort unterging, ſchrien die 
anderen verzweifelt um Hilfe und Rettung. Aber alles 
vergebens. Bialeclt erreichte dennoch das Ufer. Als 
darauf dle ſchrockliche Nachricht zu den Dorfbewohnern ge⸗ 
langte, begab ſich alles an die Unfallſtelle, um nach den 
Ertrunkenen zu ſuchen. Am nächſten Tage wurden die 
Leichen geborgen. 
Kattowitz. 
Eine furchtbare 


Furchtbare Liebestragödie, 
Liebestragödie ſpielte ſich am Montag 
früh in zyrk ab. Arbeiter, die von der ſogenannten 
Zapoleniee nach Szegyrk hinuntergingen, ſanden bel der 
Waldlapelle am Hange des Klimezol ein Mädchen und 
einen jungen Mann in ihrem Blute liegen. Das Mäb» 
chen war tot; mit einem Raſiermeſſer war ihm der Ha s 
unterſchnitten worden. Daneben lag der junge Mann, 
der fwe Halsverletzungen aufwies, aber noch Gebeng 
zeichen von fh gab. Die ſofort eingeleiteten Unterſu⸗ 
chungen ergaben, daß es fih bei den beiden um ein Lie⸗ 
bespaar handelt und zwar um die 19 Jahre alte Anna 
Marek aus Szezyrk und um den gegenwärtig arbeitsloſen 
Tiſchlergeſollen Joſef Husto aus Rybarzowice, der 22 
Jahre alt tft, Die Tat beging Kusko aus Verzweiflung 
daritber, daß die Marel, mit der er ſeit längerer Zeit ber- 
kehrte, foit feiner Arbeilsloflgteſt ſich ablehnend gegen ihn 
verhielt und den Verkehr gänzlich abzubrechen drohte. 


Nabio⸗ Stimme. 


Donnerstag, den 7. Junt 1984. 


Polen. 
Lodz (1339 ty 224 M.) 

12.10 Jagzkonzert, 10 Nachrichten, 18.05 Sendung fire 
Kinder, 18,20 Opornarien⸗ Schallplatten, 14 Polniſche 
Exportnachrichten, 14.05 Von der Induſtrie⸗ und Halte 
delskammer, 14.18 „ 16 Geſangsrezltal von W. 
Walewſta, 16.25 fklaviervorträge, 17 Schallplatten, 
17.15 Aus dem Zyklus „Brandenburgiſches Nonzert“, 18 
Plauderel für Frauen, 18,15 Hörſpiel „Rejtan“, 19 
Verſchtedenes, 19,10 Programm des nächſten Tages, 
19.15 Reportage aus Krakau, 19,35 Leichte Mufit, 19.50 
Sportnachrichten 20.02 Schallplatten, 21.12 Viollnrezi⸗ 
tal von Irena Dubiſta, 22 Vortrag; „Der Streit um 
„Ogniem t megam”, 22.10 Tanzmuffk. 


Ausland. 
Königstwuſterhauſen (191 18, 1571 M.) 
12 Mittagsfongert, 18.10 Schallplatten, 15.15 urgi 
hör 11101 16 Blasmuſit, 17.55 Romantische ai % 
300 Jahre Oberammergauer Paſſion, 19.45 Konzert, 
20.15 Stunde der Nation, 21 Tanzſtimde, 29,15 Torg- 


murfit, 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
1130 Mittagskonzert, 13.20 Muſikaliſche Kurzweil, 1420 
Schallplatten, 16 Kurtonzert, 19 Blaskonzert, 20,26 
Stunde der Nation, 21 Der Fährkrug. 

Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Mlttagstongert, 18.35 Unterhal tungs konzert, 16 Rebe 
fen und Wandern, 15,80 Ninderfunt, 16 Kurkonzert, 18 
Hausmuſtk, 20.15 Stunde der Natton, 21 Schön t das 
Soldalenleben, 22.45 Tanzmuſtk. 

Wien (592 cz, 507 M.) 
12 Schallplatten, 15.10 Kinderſtunde, 17.15 Japonſſche 
Mujit, 19.10 e 22.05 Manter: und 
Orgelwerke von Bach, 22.85 Tanzmuſik. 

Prag (638 kg, 470 M.) 
12,85 Orcheſtermuſſt, 13.45 Schallplatten, 16 Oucheſtev⸗ 
muſtt, 17.20 Ruſſiſche Meder, 17.55 Deuiſche Sendung, 
2040 Orchoſtermuftk. 


Deutſche Sozialiſtiſche Nubelto partei Polens 

Lodz⸗ Süd, Lomzynfla 14. Heute, Donnerstag, den 
S. Juni, 7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und ber 
Verkrauensmänner, 

Ortsgruppe Lodz⸗Mord. Am Donnerstag, dem 7. 
Juni, um 7 Uhr abends, findet eine Vorſtandsſtpung mit 
Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der iſtons⸗ 
kommiſſion ſtatt. Das Erſcheinen aller ift Pflicht. 

Chong. Donnerstag, den 7. Juni nicht Mittwoch), 
um 8 Uhr abends, findet eine Sihung des Vorſtandes der 
Ortsgruppe Chojny ſtatt. 


Gewerkſchaftliches. 


Achtung, Gewerkſchafter von Lodz⸗Nord! Mitglieder 
der Deutſchen Abteilung der Textilarbeiter⸗Gewerkſchaft, 
die in Lodz⸗Nord wohnen, können jeden Sonnabend von 
6 bis 8 Uhr abends ihre Mitgliedsbeiträge im Parteilotai 
der DSAcß Lodz⸗Norb, Urzendnieza (Reitera) 13 ent- 
richten. Lagenkaſſterer für dieſen Stadtteil ift Gen. Le- 
wit 


P 
Stimmunmgsumſchwung in Indien. 


Dag Berdot gegen die allindiſche Kongreßpartei aufgehoben 


Kalkutta, 6. Juni. Die Regierung hat die gegen 
Ale Organisationen der allindiſchen Kongreßpartei he- 
stehenden Verbote bis auf weiteres aufgehoben. Dies ift 
damuf zurückzuführen, daß Gandhi die Aufhebung des 
Ungehorſamkeitsſeldzuges befürwortet hat und daß 
Parteileitung der allindiſchen Kongreßpartei nicht nur 
jen Vorſchlag formell gebilligt, ſondern auch in Form des 
Beſchluſſes, fih an den kommenden Wahlen zu beteiligen, 
einen handgreiflichen Beweis für den bei den Anhängern 
der Partei eingetretenen Stimmungsumſchwung gege⸗ 
ben hat, 

Die Notgeſetze, die zur Bekämpfung aller umſtürzle⸗ 
riſchen Tätigkeit geſchaffen worden fmb, bleiben jedoch a 
weiterhin beſtehen. Die ausgeſprochen revolution 
Verbände bleiben auch weiterhin verboten. Die Amneſlle, 
die man auf feiten des Kongreſſes eigentlich erwartete, ift 
ausgeblieben. 2 

Die Regierung behielt fich vor, das Parteiverbot wie- 
der in Kraft zu jegen, falls die Kongreßpartei wiederum 
einen Kurs der Unverſöhnlichteit einbiegen wollte. 


Bombenwürfe gegen den ſhriſchen 
Prüfidenten. 


Paris, 6. Juni. Wie aus Damast gemeldet 
wird, lam es bei der erſten amtlichen Rundreiſe, die der 
Präſident der ſyriſchen Republik Mohammed Ali Abed 
nach Nordſyrien unternahm, zu Zwiſchenfällen. Matis- 
nalſozialiſtiſche Elemente warfen mehrere Bomben. Per⸗ 
ſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


Aus Welt und Leben. 


9 köpfige Familie verbrannt. 


Aus Schramberg (Württemberg) wird gemeldet: Die 
Höhengemeinde Richhalden bei Schramberg wurde heute 
früh kurz nach 3 Uhr von einem außerordentlich ſchweren 
Brandunglück heimgeſucht. Das Anweſen des Beſitzers 
Karl Lambrecht brannte vollſtändig nieder. Die ganze 
Familie mit 9 Köpfen, Vater, Mutter und 7 Kinder im 
Alter von 2 bis 14 Jahren kam in den Flammen um. 
Waſſermangel erſchwerte die Oöſcharbeiten. Das Feuer 
wurde erſt ſahr ſpät bemerkt, da dichter Nebel die Sicht 
behinderte. Die Eltern verſuchten noch die Kinder zu 
retten, find jedoch im Zimmer an Rauch erſtickt 


Vombenanſchlag gegen Max Reinhardt. 

Wien, 6. Juni. In der Nacht zu Mittwoch ey 
dierten bei dem Max Reinhardt⸗Schloß bei Salzburg d 
Syprenglörper. Erheblicher Schaden wurde angerichtet. 


Im Brunnenſchlamm umgetommen. 


Durch Sandſchlamm feſtgehalten. 


Ein furchtbares Unglück ereignete fih in Rathe bei 
Oels in Deulſch⸗Schleſien. Bei einem Bauer ſollte der 
Brunnen geſchlammt werden. Ein Arbeiter ſtieg vermit⸗ 
telg einer Leiter in den Brunnenſchacht. Als er auf den 


Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 7. Runi 1934, 


Brüning als 


Der ehemalige Neichskansler flieht nach England. 


Wie der Londoner Korreſpondent des „Journal“ mel⸗ 
det, ijt der frühere Reichskanzler Dr. Brüning auf 
Flucht vor den Nazis in England eingetroſſen. Er hat ſich 
damit der drohenden Verhaftung durch die Gehe 
Staatspolizei entzogen. Der Chef der Geſlapa, der 
Reichsführer Himmler, hatte ſeine Verhaftung angeordnet. 
Das Verbrechen Dr. Brünings ſollte in angeblichen „Ma⸗ 
növern“ gegen die Sicherheit des Hitlerregimes beſtehen. 
Man nimmt an, daß die Verhaftung im Zufammenhang 
ſteht mit der Zuſpitzung des Konflikts zwiſchen der katholſ⸗ 
ſchen Kirche und dem „Dritten Reich“. 

Es ift bekannt, daß Brüning im Vatikan ſehr ange 
fehen war. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daz die 
Flucht dieſes Mannes der ausgeſprochenen Zentrumsrech⸗ 
ten von weittragenden Folgen begleitet fein wird. Schon 
einmal hatte man gegen B. g gehetzt, weil er angeblich 
Oeſterreich gegen Nazideutſchland auſgeputſcht haben ſollte. 


. 
Der frühere Chef der Reichs tion de 
trums und ſpätere Reichskanzler ijt ſoit dem Hit 


Regime in Deutſchland ein gehetzter Mann. 
nächſt Zuflucht in einem katholiſt 
den. Dort wurde, insbeſondere von na 
Aerzten ſo gemein gegen ihn gehetzt, da 
verwaltung ſchließlich dem „Landesverräter“ 


die Kranke 
nahe 


Als er dann aber immer me 
nem Entſetzen feſtſtellen, daß der Schlamm ihn 
und er ſich aus dem Schlamm nicht befreien konnte 
wehrleute und Sanit bemühten fih vergeblich, den 9 
beiter aus ſeiner Lage zu befreien 16 
ſtarb der Unglückliche und exit dann konnte die Leid 
borgen werde 

Der zähe Sandſchlamm hat die Glieder 
lichen eingeſchnürt, jo daß die Blutzirlulation unterbunden 
wurde und ein Herzſchlag eintrat. 


Lebens müder mit Donamiibomben. 
Polizei belagert 16 Stunden lang ein Auto. 


entdeckte ein Polizi 


Im Alameda, in Kalifornien, 
in Automobil, das m 


auf einem nächtlichen ang ei 


ten auf der Straße völlig urworchrift näßig hielt. Der 
Beſitzer des Wagens, der Kriegsinvalide Frank Bennet 


erklärte, 


führe mehrere Bomben und Behälter mit Dy⸗ 
namit mit f i 


ch, und werde fih in den nächſten Stunden in 
die Luft ſprengen. Es gelang dem Poljziſten, den £ 
müden tmenigitei zu zu bewegen, das Auto ar 
Stadt zu fahren, damit nicht $ 
bracht würden. Der Poliziſt 
Vorgeſetzten in Verbindung. V 
und wußte, daß er es mit hoher Wahyſcheinlichleit 
ſeiner Drohnung ernſt meinte. Eine ganze Truppe von 
Poliziſten machte ſich ſofort auf die Suche nach dem Auto 
Bennetts. Als man funden hatte und fih ihm näherte, 
ſprang Bennett von feinem Sitz und zeigle den Poliz 
die beiden Drähte, die er, wie er erklärte, nur zuſamme 


mit 


804 öjterreichiiche Schutzbündler ruj irer Reiſe nach Somjetruhland, 


b 
Y 2 
Em 
Goo 
len Sſcherheit das Haus zu verlaſſen. A 
enden in einem Berliner Vorort. Juiz 


ungen. Vor raem 
gemeldet, bei den 


weite unverletzt ge 
eunden des Reichs geichrieben 
noch nichts wußten, 
das Schicksal des fri n Reichslanzlers die fir 
n und gerade die lathuliſche Jugend ſehr ſtar bein 
Anſohen iſt nach wie vor bei den deutſchen Katholiken ie} 
groß. r: 


die von katholiſchen F 


Der Breslauer Maſſenprozeß. 


Die 
Angeklagten hätten auf Grund de zugegangenen 
lommuniſtiſchen Weiſungen thenrot Ausbildungs, und 
che Waffenübungen jowie Geländellbungen zur Bors 
Umſturzes vom Oktober 1932 bis Mai 


die Strafanträge. 
der ihnen 


fre 


enmenge ſammelte ſich 
ſpiel verfolgte. Sobald ſich die Poli, 
ten, hob Bennett wieder feine Drähte, fo 
daß die Beamten jofort wieder ihr Heil in der Flucht 
Die Nacht verging, und immer noch war 
t geklärt. Der Bevölkerung und auch 
ziſten bemächtigte ſich ſtarke Nervoſttät. Nach 16- 
Belagerung nahmen ſich drei Beamte das Herz, 
nvaliden zu überwältigen. Es gelang, die Exploſton 
der Bomben zu verhindern. Bennet wurde verbaltet und 
in eine Nerpenheilanſtalt überführt. 


cher Reiterfieg in Warſchan. 

Beim internationalen Reitturnier in Warſchau wurde 
geſtern die ſchwierigſte Konkurrenz di Turniers, und 
zwar ein Sprungreften auf einer 2100 Meter langen Bahn 
über 18 Hinderniſſe um den P Marſchalls Pilſudſki 
bewältigt, bei jeder Reiter auf zwei Pferden ſtarten 
mußte. Am rt ſtellten ſich 32 Bewerber, von welch 
n ei das Rennen fehlerfrei beenden konnken, und g 
die Deutſchen Oberleutnants Brandt und 2 Holſt. 
Da es de n Tag regnele, jo wurden die Hinder⸗ 

htert, troßdem gab es maſſenweiſe Ausfälle, da 
auf glattem Boden die Pf ausrutſchten. Aus dieſem 
Grunde hatte auch das Rennen einen ſchwachen Piibli- 
serfolg aufzuweiſen. Während des Springens erſchien 
all Pilſudſki mit Begleitung und verfolgte voller 
Jntereſſe die fabelhaften Leiſtungen der Deutſchen. 
eren Platz in dieſer Ihmeren: Sprungkonkur⸗ 
cherte fid Oberleutnant Brandt, der auf „Baron“ 
virei die Parcours bewältigte und „Tora“ nur vier 
punkte einka mußte. Mit demſelben Reſultat 
beendet den Parcours Axel Holit auf „Egli“ (fehlerfrei) 
und auf „Andrew“ (4 Strafpunkte). Da blin. Brandt 
eine beſſere Zeit hatte, fo wurde ihm der erſte Platz zuge⸗ 
ſprochen. Den dritten Platz belegte gleichfalls der deutſche 
Rittmeſſter Momm auf „Beund“ und „Baccarat“ mit E 
punkten. Obltn. Haſſe belegte auf der „Der Moor“ 
und „Olaf“ den ſiebenten Platz und konnte dadurch eine 
Ehrenſchleiſe erringen. 

Nach Beendigung des Renneus ließ fih Marſchol, 
Pilſudſki Teilnehmer vorſtellen und beglückwünſchte die 
deulſchen Reiter herzlichſt zu dem ſchönen Erfolg, 
( e e — 

Kurs notlerungen. 


Großer denti 


r 


nijje erle 


Geld. . „ SADS 

ei e 
San Schmetz 172.15 
Aden Wim 2 
Nen Itallen . 7 49.90 


Neunork , 
F—T—T— 
Derlagsgejelichaft ⸗Volkspreſſe“ m.b, H. — Verantwortlich für den 
Verla; Atto A fie den debe nene d Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dito 
Dietbren get. — Tu <Prasar Toby Wear 101. 


Kr. 155 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Kino im Garien 
Heute und folgende Tage 
Die befte Wiener Komödie 


aller Zeiten 


mit 
Franz Gaal 
Tiborv.Halmay 
Herm. Thimig 


? 
Przedwiośnie 
Żeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Lilian Harvey 


der reizende Liebling des 
Publikums, im Film 


Die Kaiſerin 
und ich 


Das Thema dleſes bezaubern · 
den Fülms ift Paris. 
Prächtige Offen bachſche Muſik 


Nächſtes Programm: 
„Ach bin lein Engel“ 


. Do — .. — ı 7 


Lodger Bolkszeftung — Donnerskag, den 7. 


Corso 


Legjonöw 2/4 


Heute und folgende Tage 


Unfer konkurrenzloſes 
Doppelprogramm: 


Zum erſtenmal in Lodz! 


die Bande 
Bobula 


Senſationskomödie mit 


Georges Milton 


Der Mörder 


Metro Adria 


Heute und folgende Tage 
Die luftige Komödie 


Heirate 
mich 
Renate Müller 


Außer Programm: 


Fe- u. Pat⸗Wochenſchau 


Funt 1031. 


Sztuka 
| Przejazd 2 | Gtöwna 1 | Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Ein Rekord an Einfällen. 
Emotion, Humor u. Senſation 
im Film 


Königin der 
Schnelligkeit 


Oinrelßendes Tempo d. Gegen 
wart“ Entführung eines Mäd 
chens Flucht vor der Pollzet 
mit 
WILLIAM HAINES 
MAGDE EVANS 
CONRAD NAGEL. 


Beginn der Vorjtellungen um 


4 


LT 
Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, hei wöchentl 
Abzahlung von BlOG an, 
o 15 Bosisanfi lan, 
wie bei Darsabinng 
Matraden Haden könuen 
(Für alte Kunoſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Angahiuag) 
Auch Golas, Sch ald ne 
Tapigans und Gde 
bekommen Ste in feinſter 
und ſolideſter Ane führung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Berthten Sie ganau 
die Bbroſſe: 


Jopezierer P. Weiß 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 hr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


in deuiſcher Sprache 


ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Beginn täglich um 4 Uhr. Senfationedrama. Regie 

Sonntags um 12 Uhr. Preiſe | grſed eich 8 580 8. 

der Pläge: 1.00 Zloty, 90 | len: Pierre © |- 

und 50 Groſchen. Vergun⸗ Wernile, Gonne "Bund: 5 Uhr, 


gens. George Jobn. 


j Drei Neuerscheinungen | 


des Malik -Verlages 


| Upton Sinclair: „Auf Vorposten“ 

| Ilja Ehrenburg: „Der zweite Tag“ 
Scharrer: „Maulwürfe“ 

| ER, 


j Buch: u. Zeitschriften-Vertrieb „Volkspresse“ 


Petrikauer 109 


"== ê ́ EEE 
Eine 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda ijt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


Zł. 650 in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät⸗ 
» tern der org. Arbeiter und 


850 m 
„ 
W arbeitet 
| für ibu, ohue daß er große 


Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


I} immer ! 


Heilanstalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahmärztliches Kabinett 
Glomna 9, Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 

Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Biber, 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. 
Diathermie. 
Konſultation Zloty 3.— 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 

Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 

ziehungsfragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 

gen der Geſelligkeit, der Schönheits⸗ 

pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode uf. 


: 3loin 7.50 in Ganzleinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 

praktiſche Winke 1 Groſchen! 
Zu haben in der 
„Voltspreſſe“, Lodz, Petrikauer 109, 


PEPE 
‘Dr. med. S. NEUMARK 


Haut, Bonerſſche und Harntrantheſten 
wohnt jetzt 


Andrzeia 4 zel. 170-50 


Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 
Für (rauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte Hellanſtaltsprelſo 


Dr. med. Leon Schikier 
Epezlalarzt für innere Krankheiten 


Biotelowile 275, Tel. 167.81 


Empfängt von 5—7 Uhr abends 


ieee 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonenruf genügt. 
mee 


Privat-Heilanitalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Hhren-, Naſen⸗ und Halsteantheiten 


Behandelt in der Heilanftalt: liegende wie auch fome 
mende Kranke (Operationen 24.) 


Biotriowſta 67, Tel. 12781 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 
er 


nun 


h 


Denffeher Altur- und Brtdungoverein 
„Jortſchritt“ 


Nlamrot-öttafe Ur. 25 


Auoflug des gemiſchſen Chores 


Am Sonntag, dem 10. Juni, veranftaltet der 
gemiſchte Chor für feine Mitglieder einen Ausflug 
zu Herrn Bloch nach Effingshauſen. elle 
der Linien 4 und 11 in Chojny um 7 Uhr früh. 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Sommer- Theater Heute Keine Vorstellung 

Populäres Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
„Abenteuer im Paradies“ 

Capitol: Der 0 der das Herz stahl 

Casino: Der gelbe Fürst 

Corso: l. Die Bande Bobula, II. Der Mörder 

Grand-K no: Dämon Gold 

Metro u. Adria Heirate mich 

Muza (Luna): Lustige Leichenwagenkutscher 

Palace: Hotel-Pensionat 

Przedwin«nie: Die Kaiserin und ich 

Rakieta Csibi 

Roxy: Hochzeitsreise zu dritt 

Sztuka: Königin der Schnelligkeit 


Beginn ber Vorſtellungen um 


und 
Sonntags um 12 Uhr 
—ñ äx ZT— i 


Sonnabends 


4 Uhr, Sonnabends, Sonne 
tags und Feiertags 12 Uhr 


der Saal iit aut gefügt. 


GStenlietwissa 18 
Front, im Laden 


aaa 


aaa aaa aaa aaa EEE 


hoflichſt eingeladen werden. 


Eintreffende Züge 


2.15 aus Warſchau und Tomaſchow 

5.25 aus Warſchau und Koluſchki 

6.12 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 

7.10 aus Krakau und Tſchenſtochau 

7.27 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 

7.51 aus Koluſchki (Arbeiterzug) 

8.15 aus Koluſchki 

8.44 aus Widzew 

9.45 aus Tomaſchow, 
Lemberg 

10.55 aus Tomaſchow 

12.40 aus Tomaſchow 

14.25 aus Koluſchti (Arbeiterzug) » 

15.45 aus Warſchau 

17.25 aus Slotwiny 

19,33 aus Warſchau, Krakau, Skarzyſto 
(Eilzug) 

20.28 aus Warſchau, an Feiertagen 

21.22 aus Koluſchki, Saiſonzug 

21.42 aus Warſchau (direkt) 

22.27 aus Krakau (direkt) 

23.03 aus Skarzyſko (direkt) 

23.30 aus Warſchau und Skarzyſko 


Tſchenſtochau, 


Eintreffende Züge 


0.29 aus Warſchau 

2.00 aus Oſtrowo 

5.25 aus Paris (internat. Exproß) 
7.20 aus Zdunſta Wola 

7.38 aus Zielkowice 

7.56 aus Kutno 

8.49 aus Lemberg und Meaka 

8.55 aus Oſtrowo 

9.01 aus Warſchau 

9.28 aus Glowno (Saiſonzug) 

10.40 aus Zdunſta Wola (Safſonzug) 
12.06 aus Oſtrowo 
14.10 aus Zdunſka Wola (Saiſonzug) 
14.45 aus Warſchau 

15.07 aus Clowno (Saiſonzug) 

15.45 aus Oſtrowo 

16.32 aus Kutno 

18.40 aus Zdunſka Wola 

19.01 aus Lemberg und Krakau 
19.06 aas Warſchau 

1937 aus Oſtrowo 

19.45 aus Kutno 

20.55 aus Glowno (an Feiertagen) 
21.50 aas Zdunſka Wola 

22.28 aus Glowno (Saiſonzug) 

23.32 aus Kutno 

23.47 aus Zdunſka Wola (Saiſonzug) 


Deutſche Sozſaliſtiſche Arbeitspartei Polens 
Ortsgruppe Nuda⸗Pabianicla. 


Am Sonntag, dem 10. Juni, ab 2 Uhr nachm. 
des Herrn Heidrich in Ruda⸗Pabianicka, Grotgſera⸗Straße 5, ein 


großes Gartenfeſt 


verbunden mit Chorgefang, Sterne und Scheibenſchießen, Glücksrad, Hahnſchlagen, 
Kinderumzug u. a., woßu alle Mitglieder und Sympathiker unſerer 


veranftalten wir im Garten 


Partei 


Bet ungünftiger Witterung findet das Fejt am 17. Juni ſtatt. 


c C A C 


Eiſenbahn⸗Jahrplan. 


Gültig ab 15. Mai 
Fabrilsbahnhof 


Abfahrende Züge 
0.10 nach Koluſchki, Lemberg Kraben 
3.15 nach Warſchau 
6.05 nach Tomaſchow u. Tſchenſtochau 
7.40 nach Warſchau 
8.05 nach Widzew 
8.55 nach Koluſchki 
9.35 nach Koluſchti (Saiſonzug) 
10.35 nach Warſchau, Verbindung nach 
Krakau 
12.20 nach Tomaſchow und Skarzyſke 
13.20 nach Tomaſchow und Skarzyſke 
15 12 nach Warſchau 
nach Galkowek und Tomaſchom 
nach Tomaſchow (Arbeiterzug) 
16.20 nach Koluſchli und Tomaſchon 
17.15 nach Warſchau (direkt) 
17.50 nach Koluſchki 
18.40 nach Koluſchki (Arbeiterzug) 
19.25 nach Koluſchki (Arbeiterzug) 
20.00 ra% Koluſchki, Warſchau, Tſchen⸗ 
ſtochau, Lemberg 
35 nach Koluſchki (Sating ) 
nach Tomaſchow, Tihenft 
Krakau, Lemberg 


Kaliſcher Bahnhof 


Abfahrende Züge 


0,39 nach Neu⸗Herby 

0.39 nach Oſtrowo und Poſen 

15 nach Lowiez 

05 nach Oſtrowo und Poſen 

604 nach Warſchau (dir Perſonen zug 

703 nach Warſchau 

8.03 nach Krakau und Lemberg 

8.10 nach Zdunſka Wola 

9.03 nach Kutno, Ciechoeinek, Poſen 
Danzig, Gdingen 

9.09 nach Oſtrowo und Poſen 

9.30 nach Glowno (an Feiertagen) 

10.25 nach Zdunſla Wola (Saiſonzug) 

12 15 nach Warſchau (dir Perſonenzug ) 

i nach Kutno 

nach Oſtrowo und Poſen 

30 nach Zdunſta Wola 

14.35 nach Glowno (Saiſonzug) 

15.40 nach Oſtrowo und Poſen 

15 50 nach Kutno 

16.05 nach Warſchau (dir. Perſonenzug) 

17.20 nach Neu⸗Herby 

17.46 nach Glowno 

19.14 nach Oſtrowo und Poſen 

19.48 nach Warſchau (dir Perſonenzug) 

‚05 nach Zdunfta Wola (Saiſonzug) 

22 00 nach Kutno 

22.35 nach Zdunſla Wola 


